7 hierher verſetzt iſt und fein neues Amt mit dem 
6 Jabres en bare. Jäniſch bekleidet die Stelle eines Landge⸗ 


— Die „Münch 
Stelle eine Zuſchrift, 


Jnſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
uf. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Sr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗ Ecke, 
Otte Hiekiſch, in Firma 
J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 
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Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
. — ferner bei den 
nnoncen⸗Expeditionen 


‚Huafenfein & Pogler A. 
bn Judah” 


Verantwortlich für dem 
Inſeratentheil: 


W. Sraun 


6. Wagner in Poſen. 
in Poſen. Fernſprecher: Nr. 102. 
2 e 
7 un⸗ e olge e * n enansgabs auf ber letzten ie 
Sonn: und Beittagen ein Mal. Das Ab t beträgt wiertel- 80 f., in der Mitt be 25 Pf., an b 
Ar. 891  Donnerfag, 20. Dezember. . 1894 
der Zeitung ſswie alle Poſtämter dez Deutſchen Reiches an. Morgenausgabe bis 5 Blur achm. angenommen. 
Deutſchland. richts⸗Präſidenten ſelt dem 25. Juli 1892; vor ſeiner Ernennung] Retiner mit Tochter a. Schrimm, Meyerbarbt a. Berlin, Fränkel 
war er Erſter Staatsanwolt bei dem Landgericht in Düſſeldorf und g. Breslau, Joel a. Konin, Marcuſe a. Berlin, Fabrikant Sprak⸗ 


* Berlin, 17. Dez. Im Militäretat für 1895/96 iſt 
bei der Dienſtzulage für die kommandirenden 
Generale (18 000 M.) zum erſten Male hinzugefügt wor: 
den, das davon 300 M. zu Bureaubedürfniſſen beſtimmt ſind. 
Dieſelbe Beſtimmung iſt für den Gouverneur von Berlin und 
den Chef des Ingenieurkorps eingefügt. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ ſchreibt hierzu: 8 

Die althergebrachte, fett mindeſtens 85 Jabren beſtehende Ein⸗ 
richtung, die Bureauausgaben aus der Dienſtzulage beſtreiten zu 
laſſen, erſchien nur jo lange haltbar, als das Verhaltniß zwiſchen 
dem Werthe der Dienſtzulage einerſeits und dem für Bureau- 
zwecke erforderlichen Aufwand andererſeits annähernd das gleiche 
bleibt, wie es zu der Zeit war, als die Einrichtung getroffen wurde. 
Der Geſchüftsumfang der Generalkommandos hat jedoch im Laufe 
der Jahre in Folge der Entwickelung des Heerweſens und anderer 


Berbältniffe bedeutend zugenommen, die Kaufkraft des Geldes da⸗ N 


gegen ſich vermindert, jo daß jetzt die Dienſtzulage für die Beſtrei⸗ 
tung der Bureaubedürfniſſe in weit höherem Maße, als urſprüng⸗ 
lich, in Anſpruch genommen wird. Die Kopfſtärke eines Armee⸗ 
korps hat ſich beiſpielsweiſe ſelt 1860 nahezu verdoppelt (damals 
15 800 jetzt 27000 durchſchnittlich). Die jährliche Relruteneinſtel⸗ 
lung beträgt jetzt nicht mehr rund ein Drittel, ſondern rund ein 
bald der Präſenzſtärke an Gemeinen. Erſatz⸗, Reklamatlons⸗, Ent⸗ 
laſſungs⸗ und Invallden⸗ Angelegenheiten haben ſich dadurch be⸗ 
deutend vermehrt. Hierzu treten die in jedem Jahre ſich wieder⸗ 
dolenden umfangreichen Vorarbeiten für die Mobilmachung, nich 
nur für das eigene Armeekorps, ſondern auch für die vorgeſebenen 
Neuformatſonen. Der geſammten Entwickelung und dem urſprüng⸗ 
lichen Verhöltniß nach wird der Betrag, mit welchem die Dienſt⸗ 
ulage der kommandtrenden Generale und der anderen in gleicher 
gage befindlichen Funktionäre für Bureanbebürfnifie zu z belaſten 
ift, auf je 300 Mark jahrlich feſtzuſetzen fein. Für die darüber 
hinaus erforderlichen weiteren Aufwendungen ſollen die Stellen⸗ 
inhaber dem in der Heeresverwaltung ſonſt beſtehenden Verfahren 
gemäß durch Pauſchbeträge abgefunden werden, welche mit zuſam⸗ 


men 21912 M. angeſetzt find. i 

| N. N.“ veröffentlichen an leitender 
betitelt „Ein offenes Wort aus 
Süddeutſchland“, worin die jetzigen inneren Zuſtände 
im Reich einer treffenden Kritik unterzogen werden. Es 


heißt da u. A.: | 
„Die „Maleſtätsbeleldigung“ iſt ein ſehr dehnbarer Begriff, und 
nichts in ſo geeignet, die Verehrung und aufrichtige 
Liebe des Volkes zu ſeinem Monarchen zu zer⸗ 
ſtören, wle die bäuflae Anrufung des gericht⸗ 
lſchen Schutzes für die verletzte Majeſtät. 
Man ſollte meinen, daß ein national und monarchiſch geſinntes 
Volk den Begriff der Mazeſtätsdeleldigung in feinem Strafgeſetz⸗ 
duch eigentlich entbehren könnte. — Von populären Grundſätzen 
geleitet, braucht der Monarch vor den Anſprüchen eines radikalen 
eitgeiſtes keine Furcht zu hegen. — Das deutſche Volt hat ſeine 
nigleit und rer mit Aufopferung von Gut und Blut ſich er⸗ 
kämpft und iſt ftets bereit, fie mit dieſen Einſätzen zu vertheidigen. 
Es iſt mit feinen höheren Zwecken gewachſen und eine ſtolze 
Nation geworden. Deshalb pflegt der Deuiſche heutzutage mehr 
als je auf der Goldwaage zu wägen, beſonders Kalſerworte. Dem 
Volte ſteht kein Mittel zur Verfügung, feinen getränkten Empfin⸗ 
dungen Nachdruck zu geben. Um fo mihr iſt es nothwendig, daß 
die freie Meinungsäußerung keine Beſchränkung erleidet. Denn der 
ſcharfe Hauch der Oeffentlichkeit iſt das einzige Mittel, unpopulären, 
reakttondren wie revolutionären Beſtrebungen den Boden zu unter⸗ 
raben. Das deutſche Volk bat in ſeiner Geſammtheit an der 
iege des Vaterlandes geſtanden, es trägt in ſeiner Geſammthelt 
die Laſten zu feiner kräftigen Erhaltung. Deshalb macht es mit 
echt keinen Unterſchled zwiſchen Edlen und Um 
edlen der Nation, zwiſchen mehr oder minder 
bevorzugten Klaſſen, zwiſchen Reset ne und 
waffentragenden Bürgern, und desbalb wacht es eiterfüchtig über 
ſeine wohlerworbenen Rechte, die man ihm nie und nimmer ſchmä⸗ 
lern darf. Das deutſche Volt will, namentlich gegenüber ſeinem 
Kaiſer, dem böchſten Repräſentanten feiner Einheltsideale, nicht ein 
Volk von „Unteribanen“, ſondern ein Volk von Staats⸗ 
bürgern fein! Nur jo kann es glücklich und frei fein und 
ſeine heiligen Pflichten getreu erfüllen gegen Kaiſer und Reich! 


— In Breslau wird vom Beginn des neuen Jahres an 
auf Wunſch des Fürſtbiſchofs Kopp eine, katholiſche Wochenſchrift 
„ulchtpolliiſchen Inhalts“ erſcheinen, der auch eine Ausgabe in 

olniſcher Sprache beigefügt iſt. Die deutſche Ausgabe fteht unter 
edaltlon des Kanonikus Dr. Herbig, die polniſche unter der des 
Kanonikus Marx. Das Blatt, das die laufenden Dlözeſannachrich⸗ 
ten und die allgemein intereſſtrenden fürſtbiſchöflichen Verordnun⸗ 
en bringen wird ſoll wegen ſeiner außerordentlichen Billigkeit (1,80 
ark jährlich, 45 Pf vierteljährlich, 15 Pf. monatlich) gerade der 
ärmeren Bevölkerung zugänglich 1 werden. Die Probe⸗ 
nummer gelangt ſoeben in ca. 80 000 Exemplaren zur Verſendung. 
Die erſte Nummer im neuen Jahre erſcheint am Sonntag, 6. Ja⸗ 
nuar. Zweck und Biel des neuen Blatt erhellen aus einem An⸗ 
schreiben des Fürſtdiſchofsz, wonach das Blatt „zum Schutze der 
guten Sitte und zur Förderung und Befeſtigung des reltglöfen und 
Urchlichen Lebens“ ein Mitkämpfer ſein ſoll. Zugleich fol das 
Blatt das Organ des Vereins der hl. Familte fein, für deſſen Aus⸗ 
breitung der Papſt eintrat. Der Verein ſoll die Beſſerung der be⸗ 
ſtehenden traurigen Zuftände erſtreben und der Zerſetzung der 
menſchlichen Geſellſchaft entgegenarbeiten. 

* Stettin, 18. Dez. An die Stelle des in den Ruheſtand ge⸗ 
tretenen bisherſgen Präſidenten des hleſigen Landgerichts, Geheimen 
Ober⸗Juſtizraths Bueck, tritt nunmehr, wie verlautet, der Landge⸗ 
richts · üſtvent Jäniſch in Gneſen, der in gleicher Eigenſchaft 
eginn des neuen 


kam von dort nach Gneſen, wo er ſomit nahezu 2½ Jahre das 
1 als Präſident leitete und ſich allgemeiner Achtung 
erfreute. 


Lokales. 
Pntew, 20. Dezember. 

e. Nach den eleftriichen Anlagen zu Wilda wurde geſtern 
der erſte Keſſel transportirt. 

e. Durchgegangen find heute Morgen 7 Uhr 2 Pferde mit 
elner Britſchke, in welcher ſich drei Perſonen befanden. Die Thiere 
rannten durch die Neueſtraße über den Markt und konnten erſt in 
der Breitenſtraße, nuchdem fie mit einem Milchwagen aus Antonin 
zuſammengefahren waren, angehalten werden. Von den Inſaſſen 
wurde G Niemand verletzt. 

e. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Schneider wegen Mißhanohung ſetner Frau, ferner 2 Bettler. — 
ach dem Aufbewahrungsort von Hendewerk geſchafft 
wurde ein Handwagen, welcher herrenlos auf der Judenſtraße 
ſtand. — Gefunden wurde ein Siegelring mit zwei Buchſtaben, 
ein gelber Glacéhandſchuh und eine Zigarrentaſche. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
O Thorn, 19. Dez. [Stadtverordnetenſitzung.] 
In der heutigen Stadtverordnetenſitzung erfolgte die Mittheilung, 
daß der Magiſtrat dem in der letzten Sitzung gefaßten Beſchluſſe, 


tl die Koſten der Straßenreinigung vom erſten April 1895 ab auf die 


Stadt zu übernehmen, nicht beigetreten iſt, da er glaubt, daß bier- 
u die Genehmigung der Aufſichtsbehörde verſagt werden würde. 
Die Verſammlung behielt ſich weitere Beſchlüſſe in der Angelegens 
heit bis zur Berathung des Haushaltsplanes pro 1895/96 vor und 
erſuchte den Magiſtrat um Vorlegung eines Verthetlungsplanes 
der Straßenxeinigungskoſten, aus welchem zu erſehen iſt, welcher 
Betrag derſelben auf die ſtädtiſchen Gebäude und Plätze, ſowie auf 
die fiskaliſchen Grundſtücke entfällt. Fine längere Debatte verur⸗ 
ſachte die Vorlage betreffend Dewilliaung eines Zuſchuſſes zum 
Bau eines Amtsgerichtes, welches jetzt in den Räumen des 
hauſes untergebracht iſt, wofür der Juſtizfiskus an die Stadt nach 
einem alten rage eine Gebühr von 3 M. — ns und ſchretbe 
drel Mark — pro Jahr zablt. Schon 1887 wurden Verhandlungen 
zwiſchen der Behörde und der Stadt wegen Räumung der Amts⸗ 
gerichtsräume im Ratbhauſe und Verlegung derſelben in ein neu 
zu erbauendes Gebäude eingeleitet. Da die Stodt damals die 
Räume zu Bureauzwecken ſehr nöthlg gebrauchte, erklärten ſich die 
ſtädtiſchen Bebörden bereit, zur Erbauung eines Amtsgerichtes 
einen Bauplatz neben dem Landgericht auf dem Grabenterrain im 
Werthe von 60000 M. koſtenfrei herzugeben und zu den Baukoſten 
einen Zuſchuß von 40000 M. zu zahlen. Trotz dieſes ſicher an⸗ 
nehmbaren Gebotes genehmigte der Juſtizminiſter den darauf be⸗ 
üglichen Vertrag nicht. Die Stadt mußte nun den großen Rath⸗ 
bausſaal zu Bureauräumen umbauen, was einen Koſtenauf⸗ 
wand von 30000 Hverurſacht hat. Inzwiſchen find die 
Raums und ſonſtigen Verhältniſſe des Amtsgerichts im Rathhauſe 
völlig unhaltbare geworden, und nun hat der Oberlandesgecichts⸗ 
räſt ent angefragt, welche Zugeſtändniſſe die Stadt bei eventueller 
äumung des Amtsgerichts aus dem Rathhauſe zu machen bereit 
tft. Die Stadtverordneten erklärten ſich heute mit der Hergabe 
eines Bauplatzes im Werthe von 45000 Mark einverſtanden, 
lehnten aber einen Zuſchuß zu den Baukoſten (oer Magiftrat hatte 
1000) M. beantragt) ab, einmal mit Rückſicht auf die üble Finanz» 
lage der Stadt, ſowie auf den ſchon erfolgten Umbau des großen 
Rathhausſaales. — Da bie ige zum Bau der Waſſerleitung 
und Kanaliſatlon noch nicht erfolgt iſt, wirtbſchaftet unſere 
Kämmereikaſſe mit ganz loloſſalen Vorſchüſſen. Die letzte Kaſſen⸗ 
reviſion ergab ſolche in Höhe von 2471696 Mark. Dazu komm 
ein Lombarddarlehn von 534000 Mark und ein Darlehn von dem 
Bankhauſe Mendelsſohn⸗ Berlin von 600 000 Mark. Die Ver⸗ 
ſammlung genehmigte die Verlängerung des Vertrages wegen Ex⸗ 
bauung von Cholera⸗Baracken und erſuchte den Magiſtrat, die Ab⸗ 
ann über den Bau des Axtusbofes mit Begründung der 
Ueberſchreitungen in der nächſten Sitzung vorzulegen. 

„Flatow, 18. Dez. [Verſuchter Aindermorb.] 
Als Fraulein B. von hier die über den Fluß Glumia führende 
Brücke paſſirte, jo berichtet die „Danz. Ztg.“, wo der Fluß eine 
nicht unbedeutende Tiefe hat, bemerkte das junge Mädchen auf der 
Brücke eine dem Arbeiterſtande angehörende Be, welche ſich 
bemühte, ihr ca. 5 Jahre altes Kind in den Fluß zu werfen. Das 
arme Weſen klammerte ſich krampfhaft und feſt an die Mutter, 
jammerte und ſchrie. Durch das Jammergeſchrei des Kindes auf 
merkſam gemacht, ſprang Fräulein B hinzu, hielt die Frau zurück 
und fragte ſie, was ſie beginnen wolle. Dieſe antwortete kalt⸗ 
blütig, daß fie ihre beiden Kinder, weil ſie dieſelben nicht ernähren 
könne, in den Fluß werfen wolle. Das Fräulein gab ihr Geld, 
brachte ſie in eine Herberge und ſchaffte für die Kleinen einige 
Kleidungsſtücke herbei. Unterdeſſen wurde der Polizet Mittheilung 
demacht, welche zur Verhaftung der Frau ſchritt. Sie wurde nun 
mit ihren beiden Kindern in einer Gefängniß zelle untergebracht. 
Aber auch hier verſuchte die unnatürliche Mutter ihre Kinder zu 
ermorden, indem ſie das jüngere, welches fünf Monate alt iſt, 
mit voller Kraft zu Boden warf und das ältere an einer Schnur 
aufzuhängen verſuchte, was jedoch der Gefangenaufſeber verhinderte. 
Nun wurden ihr die Kinder abgenommen und in einer Familie 
untergebracht. Die Frau ſtammt aus der Gegend von Samter 
und heißt Marianna Malinowski geb. Czerwinski. Sie iſt ſeit 
11 Jahren verbeiratget, hat aber ihren Mann gleich nach der 
Verdelrathung verlaſſen und bis jetzt ein vagabondlrendes Leben 


geführt. 
Angekommene Fremde. 
Poſen, 20. Dezember. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Rittergutsbeſitzer Frau Iffland a. Turowo, die Kaufleute Frau 


boff a. Frankfurt a. M. Lleutenant Löhr a. Jüterbog, Stadtrath 
Schmidt a. Rawitſch, Direktor Haertel a. Leipzig, 
Dr Mete Hotel de Dresd (Fritz Bremer). IFernſprech- Anſchluß 
ylius Ho e (Fri remer). Fernſp 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer Line mit Frau a. Senslau W./Br., 
rau von Martint a. Lukowo, Fabrikant Wuſt a. Prag, Privatter 
ankiſch a. Breslau, die Kaufleute Buſch a. Magdeburg, Heinrich 
a. Berlin, Ruß a. Dresden, Aſch a. Berlin. 
Grand Hotel de France. Rittergutsbeſitzer von Nlezychowskl 
a. Zelice, die Pröpſte Chmarzynski o. Chrzypsko, Gantkowski aus 
Ryſzewko, Wawrzyntak a. Schrimm, Brauereibeſitzer von Grabskt 
a. Miloslaw Rentler v. Mankowski a. Warſchau, die Kaufleute 
Markus u. Weinhagen a. Berlin. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Dr. v. Ehelm!ckt aus Zydowo, v. Rutkowski aus . 
v. Kurnatowski a Duſina, v. Paruſzewskl 9. Obudno, v. Ztolec 


a. Nidom, Pächter Wize mit Bruder aus Dakowo, Zimajer aus 
Galizien, Ingenieur Windrich a. Krotoſchin, Lehrer nen 
a. Niechanow, die Kaufleute Roſenthal aus Thorn, Mühlentha 


82 ee Hotelier Miegel a. Minn, Ingenteur Jors aus 
erlin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufleute 
Rzezinget a. Galizien, Pick g. Grätz, Tulaſiewicz a. Wongrowitz, 

rau Witkowska mit Schweſter a Gneſen, Generalbevollmächtigter 
zamanski a. Potullce, Wolde) Frau Szulc a. Ciesle. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Privatier Miller a. Dresden. 
die Kaufleute Cohn aus Hamburg, Fritſch a. Poſen, Gutsbeſitzer 
Schmidt mit Frau a. Pommern, Inſpektor Grapow aus Berlin, 
Gutspächter Reefſchläger mit Frau a. Sycyn. 

Theodor J Hotel garni. Die Kaufleute Schwedenberg a. 
Breslau, Beermann a. Schwerin, Frau Faerber q. Königshütte, 
Frau Paſtor Noatz a. Strelno, Brenner Czajkowski a. Dol zig. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Rittergutsbeſitzer v. Vuchopskl mit Frau a. Bomarzanfi, Guts⸗ 
beſitzer Wieder a. Dreibergen, Sänger Gebr. Caspardo a. Berlin, 
Kaufmann Forberg a. Berlin. 


Handel und Verkehr. 

** Breufiiche Central Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft. 
Die Dividende der Preußiſchen Central⸗Bodenkredtt⸗Aktten⸗Geſell⸗ 
ſchaft iſt für das jetzt endende Geſchäftsjahr auf denſelben Betrag, 
Der en 1893 zur Vertheilung gelangte, nämlich auf 9¼ Prozent 
zu ſchätzen. 

** Petersburg, 18. Dez. Ausweis der Reichsbank vom 
17. Dezember n. St.“) 


Kaſſenbeſtand . Rbl. 168808000 Abn. 3 558 000 
Diskontirte Wechſeulul „ 34 339 000 Zun 445 000 
Vorſchüſſe auf Waaren „ 207 000 Zun. unverändert 
Vorſchüſſe auf öffentl. Fonds „ 6 254 000 Zun. 29 000 
Vorſchüſſe auf Aktien und Ob⸗ 

erg ER OR 8 885 000 Bun. 16 000 
Kontokorrent. Finanzminiſte⸗ 

. 5 196 668 000 Zun. 7 100 000 
Sonſt. Kontokorrenten „ 88 681000 Zun. 1 204 000 


Verzinsliche Depots „ un. 395 000 

*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 10. Dezember. 

* London, 18. Dez. [(Hopfenbericht von Langſtaff, 
Ehrenberg u. Pollak.] Der Markt iſt ruhlg, aber doch 
mit ziemlichem Geſchäft für dieſe Jahreszeit. Preiſe zeigen keine 
Beſſerung, halten ſich aber für alle Sorten, mit Ausnahme der 
—.— die ſchwer verkäuflich ſind, ſelbſt zu einer Reduktion. — 

ontinental⸗Hopfen kommen nur wenig an, von Kalifornien find 
aber beträchtliche Quantttäten am Markte. Gute Qualitäten ver» 


t kaufen ſich prompt, ſobald ſie an den Markt kommen; States gehen 


jedoch nur langſam ab in Folge ihrer geringen Qualität. Der Im⸗ 
port voriger Woche betrug 7596 Ctr. gegen 4995 Ctr. in der kor⸗ 
reſpondirenden Woche von 1893. 


Marktberichte. 
» Berlin, 19. Dez. . Amtlicher Be⸗ 
richt der fäbtlichen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. leiſch 


Bei ſchwacher Zufuhr ruhiger Markt. Däntiches Rindfleiſch nach⸗ 
155 andere Preiſe unverändert. Wild und Geflügel: 


ufuhren ſtark, Geſchäft etwas ſchleppender, Preiſe unverändert. 
iſche: Zuſuhren in Flußfiſchen ſehr knapp; jedoch in Karpfen 
genügend. Geſchäft lebhaft, Pretſe wenig verändert. 
Butter und Ke: Unverändert. Gemüſe, Obſt und 
Südfrüchte: Ruhiges Geſchäft. Blumenkohl, Salat, Schwarz⸗ 
wurzel anziehend, Marbots billiger; der Abſatz in Aepfeln und 
Nüſſen iſt noch nicht bedeutend. 5 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 60 —64, IIa 54 58, IIIa 46—52, IVa 
38—14, dänſſches 45—50, Kalbfleiſch Ia 50-65, IIa 32 -48 M., 
ammelfleiſch Is 52—58, IIa 40-50, Schweinefleiſch 45 53 M. 
nen 40—45 Mark, Bakonier 40—42 M., Rufftiches 40 —43 M. 
Galizier — Me., Serben — M 


Geräuchertes und e 8 u er. m. 


efiſchen 


knochen 60-82 M., do. ohne Knochen 85—100 M. 
infen 120 bis 130 M., Speck, geräuchert do. 60-65 M. 
chladwurſt 120—130 M., weiche do. 60—75 M. per 50 ar. 

Gänſekeulen p. Stück 0 50 —0,80 M. 

Wild. . Ia per / Kilogramm 0,60 —0,65 M., do. IIa 
0,50 —0,55 M., Rothwild 0,35—0,40 M., Damwild 0,40 —0,45 M. 
Wildschweine — „ Ueberläufer — M., Kaninchen v. Stück 
0,65 0,75 M., Haſen Ia 2.40— 2,65 M., do. IIa 1,50 bis 2,00 M. 

Wild geflügel. Wuddenten p. Stück —— M., Schnepfen 
— M., Faſanen — 4,00 M., Haſelhühner 0,70—1,10 M. 

Babmes Geflügel, lebend. Enten per Stück 1,00 —1,20 
M., Hübner, alte 0,80—0,95 M., bo. junge 0,80 M., Tauben 
0,36—0,40 M. per Stück. 


Fiſche. Hechte, per 50 Kilo 50-59 M. do. große 53 M.. 


2 


Rechtsanwalt 


E 
bi 
2. 
* 
* 
N 


Zander Barſche Karpfen große 
155 W 61—62 Mark "bo. cine 61—62 Mark Sale 


* Blumentopl. Stck. 0 


ſoriſchen Budgets werde 


leie 30-86 M., Quappen 36 —40 M., bunte Fiſche 
12-30 M., Aale, große — M., do. mittel 81— 82 M., bo. kleine 
66 Mark, Plötzen 32 Mark, Karauſchen 40 Mark Roddow 
40 M. Wels 40 M., Raape — 40 —45 M. 
Schalthrere. Hummern, per % Kilogramm 1,90 Mark. 
Krebſe große, über 12 Ctm. ter Schock 5—6.60 Mark, do 
11-12 Etm. 4,00 M., do. do. 10 Cim. p. Schock bis 3,00 M. 
Butter. i« per 50 Kilo 100—105 M., Ila do. 80 93 M 
5 Hofbutter 60—75 M., Landbutter 59-70 MR. 
Eier Friſche Landeier obne 7 3,60 M. p. Schock. 
Gemüſe. 7 weiße 2 002,50 M., do. Daberſche per 
50 Hllogremm 2,25 We., Mohrrüben per 50 Kilogr. 1.50 - 2.00 M., 
Karotten per 50 Kilogramm 6.00 Mark, Be ung per 
van 0,75 M., Porree p. Schock 0.500,75 eerreitig 
Schock 6,00 — 12,00 M., Sellerie, Pomm. 3 * Hock 3,50 M., 
Ex bo. Bielige 2,00- 5,00 M., Keterfilienwurze p. 80g 2,00 bie 
4,00 Spinat per 50 Kilogr. 10,00 11,00 M., Champtgnon per 
J Ktlo 100 1.25 M., 9 we Kilo 1,75 9 85 1 l 
er Schock Bunde — Mark, junger do. 1,00—4,00 Mark, 
f dl ver 50 Silo 3:00 M. Sm eben, Bel. 50 Fc 1.0) 
00 Dart, Teltower Rüben, Kilo 9—10 Mark, 
0,20 —0,25 Mark, Nothtodl p. 50 Kilo 2—3 
Mark, Weißkobl 1.50 M., Kürbis per 50 Kilo 8 M., rothe 
Rüben, per 50 Kilo 2,00-2,50 M., Grünkohl 5 Mark. 
0 A Aepfel, Goldparmäne per 50 BE 12—16 M, Bimen 
. Kilogramm — Mark, Kochbirnen 50 Kilogramm 6—8 
Wer per 50 Kilogramm 12 0015,00 M., Preißelbeeren, 
Kilo — Mark, Nüſſe, Wallnüſſe — 50 Kilogramm 
25 N. Weintrauben p. 50 Kilogr. ſpaniſche 50-75 M., Apfel⸗ 
nnen Jae er Stück 12—15 W.., ee Meſſina 300 Stück 
13— 15 P., do. 360 Stück 12-13 M 
Bromberg, 5 Dez. Amtlicher Bericht der Handels- 
kammer.) weisen 128 M., feinſter über er 8 
160 166 M., feinfter über Nott * Gerſte 90 — 106 
Braugerſte 108-122 M., 1 über Notiz. e 100 108 M. 
— Futtererbſen 100-110 M., Kocherbſen 120 130 M 


Dächer und Geſimſe wurden niedergeworfen und in 
den Wohnungen ſtürzte alles durcheinander. Dieſe Stöße 
wiederholten ſich mit weniger Heftigkeit um 1 und 2 Uhr 
Morgens. Der größte Theil der Bevölkerung brachte, trotz 
der ſtrengen Kälte, im Freien zu. 

Madrid, 20. Dez. Der Finanzminiſter ſprach 
ſich dahin aus, daß das Defizit unerheblich ſein werde. 
Man könne ſogar ein Budget⸗Gleichgewicht erhoffen. Der 
Miniſter legt das Budget nach den Weihnachtsferien vor. 
Bezüglich des Zolltarifes appellirte Canalejas an die 
Oppoſition, dazu mitzuwirken, daß ein Abkorzmen zum Heile 
Spaniens zu Stande komme. 


Inowrazlaw, 20. Dez. Nach dem „Lok. ⸗ Anz.“ ſoll in 

Sutewkowitz eine gan ne nde verhaftet worden 
ſein Die Fälſcher hatten Fünf⸗ und Zwei⸗Markſtücke aus Blei 
und Zinn gefertigt. Dieſelben wurden in Polen verausgabt. 
Ueber 30 Falſifikate find vorgefunden worden. 

Hannover, 20. Dez. Das Schwurgericht ver 
urthente Leuß zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren 
Ehrverluſt. Die Hauptzeugin Schnutz machte ein 
volles Eingeſtändniß, worauf der Vertheidiger auf 
das Wort verzichtete. — Leuß zeigte heute dem Reichstag 
das F eee ſeines Mandates an. 

München, 20. Dez. [B208 eß gegen den Hypno⸗ 
tifeur Czynski.] ber heutigen Vormittagsver⸗ 
handlung ver die Deifentliäteit vollſtändig 
ausgeſchloſſen. Anweſend war auch Juſtiz⸗ 
mintiter 5 — Leonrod. Von den Sachverſtänvigen 
plaidirten Profeſſor Graſchey⸗ München für ſchuldig, da 
der Angeklagte ein SittlichteitSverbrechen begangen habe nach vor» 
beraegangener Hypnoſe, — . Hirſch⸗ Breslau ie nidt- 

ſchuldig, Dr. Schreuck⸗ München für ſchuldig. Bro: 


Breslau, 19 Dez Anil Produktenbörſen⸗ Bericht.) feſſor Paeyer⸗ Berlin wird heute Nachmittag fein Gut⸗ 
Roggen „. 1000 Kilo Gekündigt - Sir., abgelaufene achten abgeben. Heute Abend folgen die Plaidoyers und das 
Kündigungsſcheine 15 a Dez. 111,06 Br. ‚nafer. d 100 Urtheil. 

— 55 — um. » En De n bn n » 100 . f Wien, 20 Dez. Die Miniſter Wekerle und Lukacs 

— Str., per Dez r., Ma r on. ſind 177 hier eingetroffen. Erſterer wird wahrſcheinlich heute 
. 2. Hemer 19. Deyember, N Wollig. Temperatur hom Katfer in Audienz empfangen. 


Weizen 1905 per 1000 Kllor. foto geringer 120 125 Mark, 

er Rn 131,00 M., per Dezember 132,00 M. nom., per April⸗ 
3750 M. Br. u. Gd. — Roggen Abi per 1000 Klo 12 

250 111 bis 111 W., er Dezember 114,50 nom., per April⸗ 
Mai 117 M. Br. u. Gd. — Gerſte matt, per 1000 Kilo loko 
Bomm. 110—122 M., Märker 115—145 M. — Haſer matt, per 
1000 Kilo Pomm. loko 104110 M. — Spiritus feſt, per 10 000 
Liter Br loko ohne Faß 70er ohne Angebot 32 M. Gd., in 
einem Falle 31,80 M. bez. 3 e 6 — Angemeldet: 
Nichts. 3 Weizen 132 101 114.50 M. 
Le eum feſter, loko 9,85 M. delt, per Kaſſo a mit . Proz. 


N m 1 Weizen 126—130 4 Roggen 114—116 M., 
re 118-120 M., Hafer 108—114 M., Kartoffeln 36—45 M 
Heu 1.50 2,00 M., Stroh 22—24 M. 

Rt chtamtl fi ch: Rüböl unverändert, per 100 Kilogr. loko 


2 8 42 M. Br., per Dezember 43 De. Br, ver April⸗Mal B 


1 bent 19. Dez. [Wylldberſcht. RR 


Handel. iu . _waunbimuner B. per Dezember 2,77%, IK, 
35, Kanucr 27 10 Bine, N Februar 280 9 per Nun 
per April 2,80 N. Mai 2,82½ e., per Jun 

zu HR, ber Jul 122 per Auguſt 2,90 M., per 
N er 2.92 M., Oktober 2,92 ½ M., per November 


. Umfag 10000 eu var. 
Telephoniſche Börſenberichte. 


a deburg,, 20. Dez. 6 
®ornzuder exl. von 92%, a. Ernte ur” 
Rounzuder erl. bon 88 Proz. N Rend. altes Menden, 8,80 
88 neues 1 8.708,80 
Vackprodutte excl. 75 Prppent Nen. 5,80- 6,50 
Tendenz: ruhig 
Brobra 7 15 . —— 
Pen anche, —. 
Ben. Ma n mit Faß 20,75 21,75 
Gem. Mells I. 1 Faß 2 1 
nz: ma 
rokuner, 3 Seht Tranfito 
V. Hamburg per 24 865 Gd. 8,70 Br. 
. 4 per ar Gd. 505 Br. 
dto. 6 per De 8,95 bez. 8 ** Br. 
dto. x 105 ürz 9,05 Gd. 9,07°), Br. 
Tendenz: 
Breslau, 20. Dez. 0 N 2836 Dezember 
50er 49,30 M., do. 70er 29,80 M. Tendenz: Unverändert. 


Hamburg, 20. Dez. [Salpeterbericht.] Lou 

8,52 ½, Dez. 8,52 ¼½. Februar⸗März 8,621/,. Tendenz: Ruhig. 
London, 205 Dez. 6proz. Javazucker loko 11 ¾. 

Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 88 Ruhig. 


Selegraphiſche Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 20. Dez. Wie die „Frankf. Ztg.“ 

aus Paris meldet, zeigt die Wochenſchrift „Politique Colo⸗ 
niale“ an, daß der 9 arineminiſter ein Telegramm aus 
Madagaskar erhalten habe, wonach die Hovas⸗Re⸗ 
gierung bereit ſei, alle Bedingungen Frank 
reichs zu acceptiren; der Miniſter habe daraufhin das 
bereits beſtellte Kriegsmaterial abbeſtellt. 

eſt, 20. Dez. Gutem Vernehmen nach bezeichnete der 
Miniſter Fejervary bereits am 8. d. dem Monarchen die 
Demiſſion des Kabinets als unwiderruflich. 
Nach der nunmehr erfolgten Bewilligung des provi⸗ 
der Miniſterpräſident formell 
die Demiſſion des Kabinets überreichen und einen Nachfolger 
vorſchlagen. Es wird für ausgeſchloſſen gehalten, daß 
die Miniſter Wekerle, Szilagyi und Hieronimy 
der künftigen Kombination angehören. 

eſt, 20. Dez. In Oravicza (Südungarn) ereigucte 
ſich in der vergangenen Nacht 10 Uhr 35 Minuten ein 
heftiges Erdbeben, welches eine Minute dauerte. 
Viele Häuſer ſtürzten ein oder bekamen Riſſe. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


„unter Major Tofelli 


dete, alles Eingeborene. Das ganze Gebiet bis zum 


Dewa i. Ungarn, 20. Dez Geſtern Abend um 10°, Uhr 
wurde ein leichtes Erdbeben in weſtlſcher Richtung mit 
dumpfem Rollen verſpürt. Es wurde kein Schaden angerichtet. 

Petersburg, 20. Dez. Hier wird beſtätigt, daß die 
Ernennung des Botſchafters Graſen Schuwalow zum 
Generalgouverneur von Warſchau als voll⸗ 
zogene Thatſache angeſehen werden kann. 

Petersburg, 20. Dez. Die „Nowoſty“ hört, der 
Reichsrath habe die SchäHung des Einfuhrzolles auf 
Baumwolle genehmigt. 

Maſſaua, 20. Dez. Die italieniſchen Truppen 
beſiegten bei Halai 2 * 
Batagos und die aufrühreriſchen Häuptlinge 
der abeſſiniſchen 81 Okulekuſiai. 
atagos und viele Einheimiſche wurde getödtet, viele ver⸗ 
wundet. Die Italiener verloren 10 Todte und 22 are 
Sudan 


tft jetzt ruhig. 


Telephoniſche Nachri⸗ pen. 
ke ag dienſt ber . 
Dezember, Nacht. 

Der gatfe er kam geſtern von dem Neuen Palais nach 
Berlin und fuhr bei dem Reichs kanzer vor, mit welchem 
er über eine Stunde arbeitete; er begab ſich alsdann in das 
Opernhaus. 

Die „Poſt“ ſchreibt: Die Tabaksſteuervorlageſg 

wird, wie wir ole dem Bundesrath dieſer Tage zus 
gehen und iſt anzunehmen, daß im Bundes rath der Wunſch 
vertreten werden wird, den Zollſatz für ausländiſchen 
Tabak zu erhöhen. — Der Plan einer Reform der 
Handelskammern iſt, wie dasſelbe Blatt hört, jetzt 
dem Staatsminiſterlum unterbreitet worden. 

Der „Lok. Anz.“ meldet aus Wien: Sämmtliche 
Lemberger polniſche Blätter begrüßen die A b⸗ 
berufung Gurkos vom Warſchauer Gouvernementpoſten 
als eine erfreuliche Thatſache für den inneren Frieden Ruſſi 15 
Polens. Dem Vernehmen nach beabſichtigte die polniſche 
völkerung Warſchaus, durch Abſingen der Zarenhymne in den 
Theatern und durch eine Illumination der Stadt ihrer Freude 
Ausdruck zu geben, doch unterblieben dieſe Kundgebungen auf 
Rath 8 angefehener Vertreter der polnijchen Nationalität. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Amtlich wird 
beſtritten, daß die Hovas Friedensbedin⸗ 
ungen gemacht haben. General Meßinger wurde zum 
ührer der aus Landtruppen gebildeten Brigade der Feld⸗ 
diviſion ernannt. — Der Vorſitzende der internationalen Kanal⸗ 
eſellſchaft reift nach Egypten, um den Khedive um Er⸗ 
Gaubntt zu bitten, den Suezkanal, Leſſepskanal 
— Linienlieutenant Dagoult iſt der 
zum Trotz 140 Seemeilen den 


neunen zu dürfen. 
Aer Nigergeſellſchaft 
ger hinaufgefahren. 


Wiſſenſchaſl, Kunſt und giteratut. 

Zeitſchrift des Thierſchutzvereins zu N 
Die Ottober⸗Dezember⸗Nummer iſt erſchtenen und hat folgenden 
Inhalt: Schutz den Thieren. — Aus dem Thierleben. — Beweg⸗ 
gründe zum Vogelſchutz. — Thierſchutz im Winter. — Berſchlebeneg. 
— Anzeigen und Verurtheilungen degen Thierquälerei. — Vereins- 
verſammlungen. — Zeitſchriften und Büchermarkt. — Brtefkaſten. 
— Aufruf und Mitgliederverzeichniß (Nachtrag). — Anzelgen. — 
Der von dem Berliner Thierſchutzvereln n Kalender 
wurde auch an die hieſiger 9 1 Haben d überwleſen, 
und zwar: an die Bürgerſchule 130, Mittelſchule 120, 

Mädchen⸗ Mittelſchule 70, an die 17 — ie 70, an die 2. 60, 
an die 3. 140, an die 4. 60, an die 5. 140, an die 6. 70 Exemplare. 
a * Goet bes Briefe Mit Anmerkungen und Erläute⸗ 
rungen herausgegeben von Dr. Adolf Voigt. oe 5 Bänden.) 
Lieferung 1 Prels 50 Pf. (Verlag von Karl ; au in Leipzig.) 


Es iſt mit Dank zu begrüßen, daß ein Abbild dieſes tief bewegten 
und großartig vieljeitigen Menſchenledens, wie es in den Briefen 
Goethes mit authentiſcher Treue vorliegt, in ſeiner ganzen Größe 
dargeboten wird und wir wünſchen dem groß geplanten Unter⸗ 
en nachhaltige Unterſtützung von ſeiten des Publikums. Das 
Erſcheinen von Goethes Briefen in einer Leſerungsausgabe 
& 50 Pf. ermöglicht die Anſchaffung derſelben den weiteſten reifen. 
Die Ar in Papier und Druck iſt vorzüglich. 
Pariſtamen. Alphbabetiſch geordnete Sammlung eigen» 
artiger Pariſer Ausdrucksweiſen mit deutſcher Ueberſetzung. Ein 
e u allen ſranzöſiſch⸗deutſchen Grammatſken und Wör⸗ 
terbüchern. Von Prof. Dr. Céſaire Villatte (Verfaſſer des zweiten 
Thelles des SF Vlllatte); i r 
lung, Berlin. Alle, welche einen „richtigen“ Parlſer, bezw. irgend 
ein im Volks ton 8 franzöſiſches Journal verſtehen wol⸗ 
len, werden dem Verfaſſer für dieſe Gabe Dank wiſſen. Glauben 
doch Deutſche, die ſonſt ganz geläufig franzöſiſch een oft in 
Peking und nicht in Paris zu fein, wenn fie dort eine Menge bon 
Ausdrücken nicht verſteben, die jeden Augeublick gebraucht ge: 
Il ne faut pas confondre notre langue parisienne avec la langue 


francaise (Dumas fils.) NB. Die 3 find nur für 
Erwachſene beſtimmt; — kein Schulbuch! 4. Aufl. Preis 5 M., 
geb. 5,60 M. 
Börfe zu Poſen. 
2). Dez. mtlicher Deen 
Gekündigt —.— L. * 3 (oc 
(70er) —.—. . Ar 83 07 1 0 898 
vat⸗Ber etter: ter Fro 
ra etwas feſter. Loko ohne Faß (50er) 49,20, (2084) 29,70. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 20. Dez. Lare Agentur B. Oetmann, Ken 2 
5.1 v. 1 
Weizen feſter | Spiritus matt 
do. Dez. 185 — 134 - 70er loko ohne Faß 32 90 5 
do. Mal 189 188 2 a 36 90 37 
an. — — 
rg feſter 70er Mal 38 — 38 90 
114 113 75 70er Jul 28 50 38 59 
do. Rai 118 — 117 5 70er Juli — —— — 
Müböl fill 50er loko ohne Faß 51 9) 52 10 
do. Dez. 43 201 ! 
do. Mal 43 70 43 * a De 117 750117 75 
Kündigung 
Kündlaung in 8 (der 80 000 Ot (50er! —,008 Ltr. 
Berlin, 20. Dez. [Schluß . N. v. 19 
Weizen dr. Dez.. ae — 184 70 
„ U -EROL a are een N 135 25 138 25 
Roggen 155 E 114 — 113 75 
do. E 118 — 117 50 
Epiriins. . 9 n N. v.19. 
do. 70er o. F. 32 30 bu 
do. 70er le F 36 99 86 10 
do. RL ER En 87 — 37 30 
do. F 38 — 38 20 
do. F 38 20 88 40 
do. L N 38 50 38 70 
do. . 51 90 52 10 
Dt. 5% Reichs⸗Anl. 25 40 88 2 0 2022 55 
3575 4 ) 
Rem, e Sie e Sic 
0 
00 a, andſbr 103 — 103 27% 1 95 45195 20 
of 3¼% do, 101 101101 Kred.⸗Akt. 1 2041 — 
Rentenbrieſelo5 — 104 8 [Lombarden 2 50 % 90 
= 3 ¼ % do. 101 10101 1 7 40 
of, v.⸗Oblig. 100 60.100 7 
eBol Stab 161 
rr. Bantnoten164 151164 05 
do. Silberrente 96 70 
r.Sibb.E.S.A 91 — 


Hane = 119 — Dor 50 

7 3 & 28 

Boln 2½ 7 Hab 50 

Griecht 115 Goldr 25 1 10 
Nee A: 

1 A. 1890. 70 > 75 
Kun. IL 1890 Anl. 65 10| 65 40 
Num. 4%, Anl. 1990 85 10 25 
Serbiſche R. 1885 76 80 
Türken Boofe .. 110 171 —171 3 
Dist.⸗Kommandit 207 90 Laurab — 123 25 
el Zen. A. 8.107 9 05 75 — Gußftabl 189 60/0189 40 

0. Spritfabr——- — - 

Nachbörſe: Kredit 241 25, Disconto Kommandtt 207 75, 
Ruſſ. Noten 25. 
Stettin, 20. 155 1 B. Heimann, e 8 
5.19. 
re ei behaup (Spiritud unverändert 
5 501132 — 10 foto 70er 8 801 81 80 
55 Ab- Mal 187 500137 50 Dez. — — — — 
N = auptet Mal re BER 
- 114 114 5% 
Flat 116 501117 — do. per loto 9 85 9 85 
ag E 
— e 48 50| 48 


eum loto b Ulance 1¼ Broz. 
Meiteorolo eob 
— 


19. Nachm. 2 
19. Abends 9 7487 E SCH ma I zleml. better 
Morgs.7 7462 Sin eee 


= 5 Dez. Sn Nee — 40° 6 
P Würme- Minimum + 0,35 


Waſſerſtaub der Warthe. 


9.8 
+05 
2 


Boten, am 19 Dez. u 0,60 Meter 
19 ags 0.600 
5 58920 * Morgens 062 * 


Berliner Wetterprognoſe für den 21. Dez. 


auf Grund lokaler 3 und des meteorologiſchen 


Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt 
ſüd⸗ 


Etwas kälteres, vorwiegend nebliges oder wo 
1 mit ces Niederſchlägen und mähigen 


